in Danemark ſelbſt 
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die ſchoͤnſie Weihe moegen dem Feſſe den rechten Glanz und 
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Snfertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Hirſchberg, Sonnabend den 


Dieſe Zeitſchriſt erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
Inſerti owohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſtonairen bezogen werden kann. 
ſonsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


19. April 


1856. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür det 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit det 


— ren re 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Drutſrhland. 
Berli ; Preußen. 
feiner A den 12. April. Das Herrenhaus hat in 
eines ofen Sitzung den Geſezentwurſ wegen Einführung 
allgemeinen Landesgewichtes genehmigt. 
iraterlinz den 12. April. In Betreff der Sundzoll⸗ 
ge theilt das „preuß. Wochenblatt“ die Nachricht mit, 
ſchla ugland dem Kopenhagener Kabinet den Gegenvor⸗ 
des Sbrmacht habe, Dänemark die volle bisherige Erhebung 
falt das dolle noch auf 14 Jahre zuzugeſteben, jedoch derge⸗ 
we Ang nach Ablauf dieſer Friſt der Stromzoll völlig hin: 
Ge En: Der Geſammtertrag dieſes Zeitraums würde die 
gun Den funme der von Dänemark geforderten Eniſchädi⸗ 
gelehnt haben Dänemark ſoll aber dieſen Gegenvorſchlag ab⸗ 
ver n 
dus biber Fitualion wird es bezeichnet, daß jetzt Rußland, 
N nicht die geringſte Geneigtheit gezeigt batte, zu 
chen Mitwirk® des Sundzolles mitzuwirken, ſich zu einer fol: 
laube an die bereit erklärt hat. Uebrigens ſchwindet der 
ie Dauer und Haltbarkeit des Sundzolles auch 
& find immer mehr und mehr. 
den Beſtg an 300 Jahre, feit die Herrſchaft Beeskow in 
kow haite dan Hotenzoſſern gekommen iſt. Die Stadt Bees⸗ 
ich zu be dr das dreihundertjährige Jubelfeſt feier: 
Alerbödjten ud Se. Majeftät den König gebeten, durch 


lebe zu geben. Se. Majeſtät begaben ſich daher 
Heben der S Beton und wurden daſelbſt von der Be⸗ 
ſiaemug I. 5 ER Umgegend mit dem größten Enthu⸗ 
grüßt. Se. Majeftät wohnten dem Gottesdienste 


3 ; 


Als ein bedeutſames Zeichen der gänzlich 


bei und ſchenkten nach demſelben der Kirche noch Allerhöchſt⸗ 
Ihre beſondere Aufmerkſamkeit. Nach der Tafel, bei welcher 
Se. Majekät „auf das Wohl der Stadt, die Allerhöchſtſie fo 
freundlich empfangen, auf das Wohl der Lande Beeskow 
und Starkow, auf das Wohl der Ritterſchaft, Städte und 
Landgemeinden“ tranken, beſichtigten Se. Mujeflät das 
Rathhaus und das Amt, wo Allerhöchſtdieſelben als Kron⸗ 
prinz mit des hochſeligen Königs Majeſtät am 16. Jan. 1813 
auf der Durchreiſe nach Schleſien übernachtet batten, und 
traten in der vierten Stunde, von den lauten Segenswün⸗ 
ſchen der Beeskower begleitet, die Rückreiſe nach Berlin an. 


Oe ſterceicch. e 
Wien, den 12. April. Auf der Donau werden Verſuche 
mit Kanonen⸗Flachbooten vorgenommen. Ihre Nützlichkeit 
iſt ſelbſt dem Laien einleuchtend. Jedes Boot iſt mit Kano⸗ 
nen verſchiedenen Kalibers armirt. Die Beweglichkeit der 
Boote iſt erſtaunlich. Ohne Gefahr zu ſtranden, rudern ſte 
bis hart ans Ufer, feuern und find nöthigenfalls ſchnell aus 
der Schußweite. — Die Rekrutenaſſentitung beginnt über: 
morgen. Es hat ſich wieder eine bedeutende Anzahl von 
Freiwilligen gemeldet. — Abermals werden. wieder einige 
Militärfubrweſen⸗Diviſtonen aufgelöſt und die überzähligen 
Pferde Heitando verkauft. 
Frankreich. x 
Paris, den 10. April. Bei der Nachricht von dem Fries 
densſchluſſe wurde in Algier von den Forts eine Salve von 
101 Kanonenſchüſſen abgefeuert. — Vier-von den 28 Kö⸗ 
nigsſlatuen, welche die äußere Gallerie der Notre: Dame- 
Kirche zierten und an einem Tage revolutionärer Volkswurh 
heradgeſtürzt wurden, find bereits wieder aufgeſtellt. — Der 


(44. Jahrgang Ne 32) 


— 


erſte pariſer, Reſtaurateur“ etablirte ſich 1767 und jett zählt 
Paris an Reſtaurateurs, Traiteurs und Garküchen 11,384. 
— Sobald der Friedensvertrag ratificirt fein wird, beginnt 
die Rückkehr der franzöſiſchen Truppen aus dem Orient. Die 
Zuaven werden direkt von der Krim nach Algier gebracht 
werden. — Marſchall Peliſſier meldet aus der Krim un⸗ 
term 7ten, daß ſich der Geſundheitszuſtand der franzoͤſiſchen 
Truppen im Allgemeinen ſehr gebeſſert habe. 

Paris, den 13. April. Der heutige Moniteur meldet, 
daß geſtern in den Tuilerien ein Bankek ftattgefunden habe, 
dem die Bevollmächtigten zu den Konferenzen, das diploma⸗ 
tiſche Corps und die Großwürdenträger beigewohnt. Graf 
Buol und Lord Glarendon ſaßen zu Seiten des Kaiſers, 
Graf Orloff und der Großvezier Ali Paſcha neben dem Prin⸗ 
zen Napoleon. Der Kaiſer brachte einen Toaſt aus auf die 
glücklich hergeſtellte Einigung der Eouperaine und ſagte unter 
anderm: Möge dieſe Einigung eine dauernde ſein, und ſie 
wird es fein, wenn fie ſich immer auf das Richt, auf die Ge⸗ 
rechtigkeit und auf die wahren legitimen Intereſſen des Volkes 
ſtützt. 

n d an dne n. 

Madrid, den 6. April. Der Generalkapitän der backi⸗ 
ſchen Provinzen iſt dahin abgereiſt, weil man bifergt, daß 
die Karliſten die dortige Gährung zur Erregung von Unru⸗ 
ben benutzen dürften. — Eine hier angelangte Depeſche aus 
Kadix meldet, daß ein ſpaniſcher Dampfer, der von Malaga 
nach Kadix fuhr, in der Meerenge von Gibraltar mit einer 
engliſchen Fregatte zuſammenſtieß und ſofort ſank. Von den 
100 Paſſagieren, die an Bord waren, konnten bloß 21 geret⸗ 
tet werden. — In Valencta war eine Inſurrcktion aus⸗ 
gebrochen, die aber ſofort unterdrückt wurde. Veranlaſſung 
dazu war das neue Geſetz über die Conſeription. Der Bela⸗ 
gerungszuſtand wurde in der ganzen Provinz erklärt und die 
Ruheflörer werden von den Kriegsgerichten gerichtet werden. 
Von anderen Orten waren in Madrid keine Berichte von 
Ruheſtörungen eingelaufen. In Madrid war alles ruhig. 
Es ee jedoch überall große Vorſichtsmaßregeln getroffen 
worden. 

Madrid, den 11. April. In Valencia iſt die unter 
dem Vorwande der militäriſchen Stellvertretung entſtandene 
Meuterei beſeitigt und die Ruhe wiederhergeſtellt. Die Zu⸗ 
ſammenrottungen baben merklich abgenommen. Die Städte 
der Provinz ſind in Belagerungszuſtand erklärt worden. Die 
Cortes haben einſtimmig den von Joſe de Olozaga geſtellten 
Antrag angenommen: Wir verlangen von den Cortes die 
Erklärung, daß fie mit dem tieſſten, Bedauern die Ereigniſſe 
von Valencia vernommen baben, und daß fie entſchſoſſen 
ſind, der Regierung zur Ausführung der Geſetze und Wieder⸗ 
berſtellung der öffentlichen Ruhe ihre Unterſtützung zu gewäh⸗ 
ren. — Das Güterverkaufsgeſetz wird in den baskiſchen Pro⸗ 
vinzen ausgeführt werden und man fürchtet durchaus keine 


Ruheſtörung. — In Madrid herrſcht vollkommene Ruhe. 


Sroßbritannten und Irland. 
London, den 9. April. Das Schatz Amt zeigt an, daß, 
in Etwungelung eines Ueberſchuſſes, während des . 
Jahres keine Gelder zur Tügung der Staatsſchuld haben 
angewieſen werden konnen. — Das Unterhaus hat die Bill 


* 


490 


— 


über die Abſchaffung des Abſchwörungs⸗Eides, der von den 
Juden, die zu Mitgliedern im Parlament gewählt werden, 
gefordert wird, bei wiederholter Leſung mit Majorität ange: 
nommen. Dieſelbe Bill iſt ſchon einige Male im Unterbauſe 
angenommen, aber im Oberhauſe jedes Mal verworfen 
worden. . 

Die engliſche Oſtſee⸗Flotte iſt nunmehr vollſtändig auf der 
lt begriffen und hat zum Theil bereits den großen Bell 
paſſirt. N | ; 

Ruflanb und Polen. * 

Petersburg, den 5. April. Der Miniſter der Volks, 
aufklärung macht bekannt, daß die Zahl der Studirenden auf 
den Univerfitäten fortan keiner Beſchränkung mehr unter“ 


worfen iſt. 
Der Kaiſer hat befohlen, 


Petersburg, den 6. April. 
daß vom 4. April ab die freie Ausfuhr aller Arten von Cerea⸗ 
lien aus dem Reiche in's Ausland nach den vordem beſteben⸗ 
den Regeln autorifirt fein fell. — Heute iſt wegen Abſchluß 
des Friedens große Cour bei Hofe mit Liturgie und Tedeum. 
Sämmtliche Hofchargen, Würdenträger, hohe Civil⸗ und 
Militär⸗Beamte ſind, nebſt Hofdamen, in großer Galla dazu 
be Die fremden Miniſter find ſaͤmmtlich dazu ein? 
gt Aden. . 

Dem Conſtitutionel wird aus Petersburg geſchrieben; 
Seit Einftelung der Feindseligkeiten in der Krim wuͤthen 
Seuchen unter den ruſſiſchen Truppen und raffen Tag für 
Tag eine beträchtliche Anzahl Leute hin. Es vergebt kein 
Tag, wo nicht die eine oder die andere große Familie Trauet 
anlegt. In den Reihen der Armee haben die Verluſte in er“ 
ſchreckender Weiſe zugenommen. 
TPPPPPPPPPPPGPPPPVP—T—T—T—T——T—T—T—T—T—T—T—T—— 


QAnbel Kalender. h 


20. April 2834. Ruſſiſch⸗polniſches Gefecht bei Boromel 
(Rüdiger gegen Dwernicki). Rückzug der Polen über den 
Styrfluß. Dwernidi geht in der Nacht von Neuem über 
den Styr, Rüdiger folgt ihm. Die Ruſſen, unter Davidow, 
nehmen Wlodziemiercz mit Sturm. Niederlage der Polen 
von Dwernicki's Corps. — Verjagung der litthauiſchen 
Inſurgenten von Grottingen, Dobriani und Korziani durch 
die Ruſſen. — Regierungs⸗Antritt des Herzogs Wilhelm 
von Braunſchweig, nachdem fein Bruder Karl der Regie? 
zung für unfähig und verluſtig erklart worden war. 10 
Vertagung der franzöfifchen Kammern durch den Konig 
dis zum 15. Juni, dann bis zum 23. Juli. — Niederlage 
bed Paſcha Muſtapha von Skutari (Leiter des im Februak 
in Albanſen und Bosnien gegen die Pforte ausgebrochenen 
Aufruhrs) bei Perlep durch den Großvezier Reſchid Paſcha. 
Flucht des Muſtapya nach Koͤprili. 5 

20. April 1806. Kur⸗Braunſchweig'ſche Erklärung ga der g 
Bi en des Kurfuͤrſtenthums Hannover wider 

reußen. 


21. April 183. Hinrichtung der Giftmiſcherin Marga⸗ 
rethe Gottfried in hr Sie ar a 1. Laune 
binnen 15 Jahren vierzehn Menſchen durch Gift getoͤdtet 
e fo Vielen Gift beigebracht, ohne daß der Tod | 
erfolgte. 27 

22. April 1831. Niederlage der litthauiſchen Juſur⸗ 
genten, unter Major Puszet, bei Marianpol. 7 

** April 1636. Die Stadt Aachen wird ein Raub der 

ammen, 


4 
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2419. Berbindungs Anzeige. 

55 am 8. April c. erfolgte eheliche Verbindung unſerer 
iteſten Fochter Emilie mit Herrn Leupold Hin nig, 
dem Königl. e der Koͤnigl. Nieder⸗ 
ſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn zu Breslau, zeigen wir 
e und, eden ergebenſt an: 5 

Kleider handler Carl Scho 
Hirſchberg im April er Scholzſchen Eheleute. 


Todesfall: Anzei 
17 6 : zeigen. 
en Herzen melde ich lieben Verwandten, 
in Folge ei Bekannten den heute Mittag / auf 1 Uhr, 
Gallen Ber im Wochenbette unerwartet ausgebrochenen 
Frau, Mint herbeſgeführten Tod meiner innig geliebten 
ſähriger Ehe, Im Alt Groſſe, nach noch nicht voll ein: 
und bitte e, im Alter von 19 Jahren und 6½ Monaten, 
Giersd um ſtille Theilnat me. 
orf bei Warmbrunn, den 10. April 1856. 
Reinhard Illgner. 


Br RN entſchlief zu einem beſſern Beben 
. e mein li 
Geſhefebs tele e Alters mein lieber, guter Vater, der 
en Köppel 
3 bei Königsberg i. N.⸗M. Dies entfernten 
killen Be ler ſtatt Nr 2 zur 
N nahme, u a r p e aſtor. 
Seiffershau, den 17. April 1850. n 


2 „ 
5 A 12. Apri Todes. 1 A 
innigſt ge April c. Nachmittags 5 Uhr endete meine treue 
eb. 1 Gattin und Mutter, Johanna Eleonore 
W ach eme, nach einem langen und ſchworen 
entre f von 5 Monaten ihr irdiſches Dafein am Ma⸗ 
Wir habe in einem Alter von 51 Jahren und 9 Monaten. 
ſame Mut an ihr eine treu liebende Gattin, zaͤrtlich ſorg⸗ 
Wer ee und unermüdet thätige Hausfrau verloren. 
wehmuther ute felig Entſchlafene gekannt bat, wird unſern 
widmen Ben Schmerz ermeſſen. In tieffter Betruͤbniß 
und Freu de dieſe traurige Anzeige allen unſern Bekannten 
dung 15 in der Nähe und Ferne ſtatt befonderer Mel⸗ 
Harth bitten um ſtille Theilnat me 
a bei Greifenberg, den 14. April 1856. 
Jotann Karl Hartmann, Brauer ⸗Meiſter, 
d. 3. Frei⸗Nabrungsbeſitzer, nebſt Kindern 
- und Schwiegerkindern. 
394 — . N 
u Denkmal der Liebe 
un . „ 
unſerm frühvollendeten Bruder und Schwager , 


J u | dem Junggeſellen 
aͤlteſtem 1 U 8 V 0 0 e l, 
Sohne 60 
u Wieſehde des Mühlenbefiger Herrn Vogel, 
Er ſtarb den 119 bei Hohenfriedeberg, gewidmet. 
von 2 dz, Ms. in dem jugendlichen Alter 
9 Jahren 3 Monaten 1 Tage. 
— wohl Diel dort in reinen fi 
ard Dir zu % ort in reinen Engels ſph ren 
Was keine Erd heil das allerſchoͤnſte Loos. 
Genießeſt, Du macht ja kann gewähren, 
Welch tröſtlich € in des Himmels Schooß. 
Schaun wir Dich Alen Nach der Erde Leid 
ae x den 17. . Herrlichkeit. 
Neumann, geb. Vogel, als Schweſter. 
5 i A. Neumann, als Schwager. en 


N 


1 


Worte der Liebe am Grabe 


der Frau Werkfuͤhrer a / 
Süßenbach. 


2350. 


Prenzel, Pauline geb. 


Geboren zu Arnsdorf am 15. Januar 1824. 
Geſtorben zu Cottbus am 5. April 1856, 
W De 


— 


Dein treues Auge ward im Tod gebrochen, 
Die Hand, ſtets wirkend, ſchaffend, iſt nun kalt, 
Die Liebesworte, die Dein Mund geſprochen, 
Sie ſind auf ewig nun fuͤr uns verhallt! 

Doch ihre Frucht erwächft aus unſern Herzen 
Und lindert uns der Trennung herbe Schmerzen. 


Die Qualen, die Du Yitteft, fie vermochten 
Nicht zu erſchuͤttern Deines Glaubens Grund, 
chs Leben Dich hindurchgefochten 
Und Jubelton ſchallt jetzt aus Deinem Mund. 
Zwar frühe ward Dein Herz voll Liebe kalt, 
Allein, wer ſelig ſtirbt, iſt gnugſam alt! 
Auguſt Prenzel, Werkführer in Cottbus, als Gatte. 
Erneſtine Ende geb. Suͤßenbach 
Reinhold Ende, Schloſſermſtr. inurasdorf, als Schwager 
Heinrich Süß en bach, Areis-Gen e Header. in Seelow, 
\ a ruder. 


2338. Nachruf am Todestage r 
des am 21. April 1855 in Langendls verſtorbenen 


Gerichtskretſcham⸗Beſi ers und Fleiſchhauer⸗ 
Meiſters 


M. 
Gewidmet von ſeiner trauernden Wittwe und 
dem einzigen Sohne. 


Ein Jahr der Trauer iſt verſchwunden; 5 
Was alles wir in ihm empfunden, — 
Nicht ſchildern konnen wir den Harm! — 
Der beſte Freund ſchlaͤft till im Grabe, 
Er, den ja ewig lieb ich habe; — 
D'rum war dies Jahr an Freuden am. 


Im Hain beim Friedhof wieder ſchallen 
Die Fruͤhlings⸗ Hymnen, doch vor Allem 

fie ſtatt Freude — Schmerz; 
Denn unter bangen Grab » Gefängen, 
Semifcht mit ſchoͤnen Frühlings ⸗Klangen, 
Sank nieder ja ein treues Herz. — 


Der Morgen kommt, — es war ein Traum. 
— une 5 ud W dem Gatten, 

eil ſie ja Alle lieb ihn hatten; 8 

Nie mehr willkommt ſie Bruder Baum. — 


Die treue Liebe hat kein Ende 
D'rum ich mich himmelwärt: nun wende, 
Wo meine gute Seele weilt. 
Einſt ſink' ich in des Gatten Arme! 
Fahr' hin dann, Welt, mit deinem Harme! 
»Wann Gott dort unſre Schmerzen heilt. — 
Langenoͤls bei Greiffenberg, den 21. April 1856. 
| Erneſtine Baum geb. Schwerdtner 
trauernde Wittwe, und 
Guſtav Baum, trauernder Sohn. 


* * 


„als Schweiter. 2 


1 
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2369, An meine lieben Freunde 


zu 2 
Schoͤmberg und Graͤnowitz. 


Sei ſtill, mein Herz, fei ille! 

Sieh; Es iſt Gottes Wille! 

Nur in dem Leid erſtarkt das treue Herz. 

Sei ſtill, mein Herz, ſei ſtille! 

Glaub’: Es iſt Gottes Wille! 

Die hier entfchlief, wacht Jenſeits fröhlich auf. 
Schmiedeberg, den 14. April 1850. E. 


cae.irchliche Nachrichten. 
e des Herrn Diakonus Werkenthin 
e 2 0. bis 26. April 1656). 
Am Sountage Cantate: Hauptpredigt u. Wochen: 
1 Herr Diakonus Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
e Rh 1 4 ; 

ir erg. Den 13. April. Karl Friedrich Guſtav 

Sbanberg, Shah. in Kunnersdorf, mit Igfr. Johanne 

Elifabet Kriegel aus Schildau. — Den 14. Johann Karl 

Leder, Inw. in Grunau, mit Frau Johanne Chriſtiane 


Friederike Tuſchke daſ. — Herr Hermann Julius Guſtav 


chumm, Maurermeiſter in Liegnitz, mit Agnes Elifabet 
Gutmann aus Schmiedeberg. — Der Stammgefreite Ernſt 
Auguſt Kuttig im Koͤnigl. Hochloͤbl. 2. Bataillon 7. Landw. ⸗ 


Regim., mit Karoline Auguſte Müller, 


Geboren. 

Hirſchberg. Den 20. März. Frau Fleiſcher Kloſe, e. S., 
Karl Friedrich Wilhelm. — Den 21. Frau Barbier Friede, 
e. O., Paul Rudolph Max. — Den 24. Frau Inw. Scholz 
in den Waldhaͤuſern, e. S., Robert Julius. — Den 29. 
Frau Schloſſergeſ. Lange, e. S., Paul Louis Rudolph. — 
Kunnersdorf. Den 29. Marz. Frau Inw. Hampel, e. S., 
. — Wilhelm Heinrich. — Schwarzbach. D. 17. März. 

rau Häusler Ruger, e. T., Auguſte Marie. — Got ſſchdorf. 

D. 20. März. Frau Inw. Hoffmann, e. T., Johanne Erneſtine. 

Genor ren. 
Hirſchberg. D. 10. April. Herr Chriſtian Guſtav Heyn, 
Gaſtwirth, 34 J. 9 M. 7 T. — D. 12. Karl Friedrich Froͤmberg, 
Inw. in den Waldhaͤuſern, 58 J. 8 M. 25 T. — D. 14. Gottlieb 
Albrecht, Lohndiener, 67 J. 2M. — D. 15. Ernſt Traugott 
Seifert, Privatſchreiber, 42 J. 10 M. 15 T. — Grunau. D. 


9. April. Karl Ernſt, Sohn des Häusler u. Schuhm. Maiwald, 


6M. 6. — Hartau. D. 12. April. Iggſ. Friedrich Wilhelm 
ifcher, Cagel., 38 J. 17 FT. — Schildau. D. IT. April. 
hriſtian Ehrenfried Bräuer, Inw., 50 J. 4 M. 12. 


a TE 1 a le a N a Ger 
Wegen Mangel an Raum folgen d. fehlend. Kirch,⸗N. ſpaͤter. 


5 Plötzlicher Todesfall. 
Am 14. April ſtarb der Bauer Kloß zu Roͤhrs dorf 
Gräfl. auf dem Felde beim Saen. 


Unglücksfall und Brandſchaden. 

In der Nacht vom 13, zum 14. April fiel der Bauer 
Dreßler zu Querbach die Treppe herunter und brach 
das Genick, in Folge deſſen er den Geiſt aufgab. Während 
de dieſem Ungluͤck deſſen Schweſter mit ihrem Manne her⸗ 
beigeeilt war, ging deſſen Wohnhaus mit Schmiedewerkſtatt 
(Scholz' ſche No. 28) zu Quer bach in Be auf, wo⸗ 
durch noch drei daran graͤnzende Wohnhaͤuſer binnen einer 
Stunde ein Raub der Flammen wurden. 


2344.  Denjenigen Mitgliedern detz hieſigen Begräbni 
Unterftügunge- Vereins, welche die Bücher No. 15, 105, 1 
102, 305, 314, 349, 355, 406, 445, 447, 493, 554, 533, 61 

641, 630, 673, 679, 749, 752, 760, 783, 863, 872, 881 
941 haben, machen wir hierdurch bekannt, daß ſie auf Grund 
des F. 9 der Statuten als Mitglieder geſtrichen worden find» 
Hirſchberg, den 14. April 1856. . 

Der Vorſtan d 

des Begräbniß⸗Unterſtützungs⸗ Vereins. 


Konzert: Anzeige. 
Sonntag den 2 O ſten d. Mes. findet zu einem 
wohlthätigen Zwecke 
f im Saale des Schützen hauſes m 
ein großes Inſtrumental⸗ und Volal⸗ Konzer 
ſtatt, ausgeführt von dem hieſigen Dilettanten ⸗Orcheſter / 
unter guͤtiger Mitwirkung des durch ihre bedeutend umfang 
reiche Stimme bereits in weitern Kreiſen bekannten a 


Fräulein Albertine Meyer aus Breslau 
und mehrer ſehr geehrten Herren Muſiker aus der Umgegend 


Unter Anderm kommen, außer einem Liede von Mendels“ 
ſohn⸗ Bartholdy, vorgetragen von Fraͤul. Meyer, und einem 
Geſangs⸗Duett von Kuͤcken, zur Ausführung: Siufonit 
D dar von Krommer und die Ouverture zur Oper: „Die 
Felſenmuͤhle zu Eſtaliéres“, von Reiſſiger. — Das Spe⸗ 
ziellere beſagen die Programm's. u 


Entrée im Saale à Perſon 4 Sgr. Gallerie 2 Sgr. 0 Pf. 
Anfang präcife 7 Uhr. ; 


2901. 


— 


— 


Friedeberg am Queis, den 13. April 1856. ch 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein: 2 
Das Konzert⸗Comitée. 477 

Behrend, Greppi, Nenner, © 
Rathmann. Maurermeiſter. Kaufmann. 


a Amtliche und Privat⸗Anzeigen. | 


er B ie a — gad Gf ung. 5 
it dem dießjaͤhrigen Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤft, welches au 
3. 5. 6. 7. 8. und 9. Mai im Saale def Schlaue a. 
hier abgehalten werden wird, fol die Prüfung der nach de 
$. $. 80 und 14 der Verordnung vom 7. November, 1840 
von Reſerve⸗ und Landwehr Mannſchaften 1. Aufgebot 
angebrachten Reklamations⸗Geſuche um Zurückſtellung # 


die Klaſſe der Unabkömmlichen Statt finden. 


Nach Vorſchrift des 9. 10 der angeführten Verordnung 
werden die in hieſiger Stadt e Reſerviſten und 
Wehrmaͤnner, welche auf Berückſichti ung Anſpruch machen 
hierdurch aufgefordert, ihre vepfallfgen Gefuche bis ſpaͤ⸗ 
teſtens den 23. dieſes Monats bei uns anzubringen. 
Hirſchberg den 10. April 1856, 4 
Der Magiſtrat. ＋ 
2401. Die Anfuhr des Deputatholzes aus echeſtädter 
und Schwarzbacher Revier ſoll 25 ie Ki 1 
Dienſtag den 22. d. Mts., Nachmittag 3 uhr, 
in unſerm Sitzungszimmer an den Mindeſtfordernden ie 
91555 werden, wozu wir Fuhrenunternehmer hiermit 
einladen. 
Hirſchberg den 17. April 1856. 4 
Der Mag iſtrat. 1 
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2271. Am 23. dieſes Monats, von früh 8 Uhr ab, werden 
auf Anordnung der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
zu Schönau die Nachlaßſachen des hier verſtorbenen Schorn⸗ 
infeger- Meiſter Herrn Müller, beſtehend in Kleidern, 
S Wäſche, einigem Sſlbergeraͤth, Glas- und Porzellans 
Aar irr, A N und verſchiedenem Hausgeraͤthe, in dem 
e e e 
e. . 

Kupferberg, vn ne 958 11805 i aare Zahlung verkauft 


er Magiſtrat. 


9 8 Nothwendiger Verkauf. 
57 f 5 Br 126 zu Quirl, Hirſchberger Kreiſes, belegene 
2 garten mit Acker und Wieſewachs, der Johanne 
a 11101 Eckert gehörig, gerichtlich abgeſchätzt 
giſtratur Ri 1 ee in der Re⸗ 
A . 11 uhr 
erichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schmiedeberg den 6. Maͤrz 1850. 


Koͤnigliche Kreis Gerichts⸗Kommiſſion. 
3 


1300. Noth wendiger Verkauf. 


Die sub No. 242, 243 f 
o. „ 243 und 244 zu Schmiedeberg belege⸗ 
zen grundftüde, genannt „Der Gaſthof zum 9 
8 hie „nebſt Garten, Aecker und Wieſen, gerichtlich 
theke tt auf 15019 rtl. 6 ſgr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
* ein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 


— 


„September c., Vormittags 11 Uhr, 
* irdantlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ch zur gekannten Realprätendenten werden aufgefordert, 
un Vermeidung der Präkluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
wegen se melden; desgleichen haben Gläubiger, welche 
Real fordert aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
ihren Anſprng aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
Die dem Aruch bei dem Sabhaſtations⸗Gericht anzumelden. 
wirth Co ufenthalte nach unbekannten Gläubiger, der Gaft: 
he urad Lang, der Fleifchermeifter Carl Gottlieb 
Rechtsnach fe der Lieutenant Ewald Gebauer, oder ihre 
Schmied lolger, werden hierdurch ebenfalls vorgeladen. 
Die 4 z erg, den 20. Februar 1856. 
nigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


237 —— — 

Fengueſt Aden bereits unterm 10. März 1954 eröffneten 
Benjamin er das Vermoͤgen des Banergutsbefigers Carl 
Anzeiger des neider von Giersdorf (1. den öffentlichen 
den nunmepe Liam dee Amtsblatts No. 12 pro 1854) wer⸗ 
1000 rtl. tont nachdem eine Activmaſſe von circa 300 bis 
fordert, in damuitet worden, fämmtliche Gläubiger aufge⸗ 


m 23. 5 

vor dem 3 Juni 1856, Vormittags 10 uhr, 
Terminszimmer kreis-Gerichts⸗Rath Becher hierſeldſt im 
tationstermine ih er erſten ed anſtehenden Conno⸗ 
Diejenigen, weiche Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen. 
ßigen evollmacht weder perſönlich noch durch einen zulä⸗ 
hierſelbſt vor eſchlaten (zu welchem der Juſtizrath Uh ſe 
werden mit wa been wird) in diefem Termine erfcheinen, 
dirt, und wird Ion orderungen an die Maſſe praͤklu⸗ 
ein ewiges Stillſchwei deshalb gegen die übrigen Greditoren 
die Gläubiger im an auferlegt werden. Auch follen ſich 
des zum Interim⸗Gurcten Termine über die Beibehaltung 

Rechts » Anwalt W. Anden und Contradictor verpflichteten 

öde „ den 25. Miez 880 erklaͤren. 
e Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


% R x a 
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2215. Bekanntmachung. 

Es wird beabſichtiget, das einſtöckige Herrenhaus zu 
Giersdorf, eine halbe Stunde von Warmbrunn, welches 
nach allen Seiten reizende Ausſicht gewährt, an einen ſte⸗ 


henden Miether zu vermiethen. } a 
Daſſelbe enthält 5 Stuben, eine helle geräumige Küche, 


2 Giebelftuben, weiten Bodenraum und guten Keller. Auf 


Wunſch des Miethers kann auch Stallung nebſt Wagenre⸗ 
miſe und Gartennutzung mit vermiethet werden. 

Die näheren Bedingungen find bei dem unterzeichneten 
Kameral⸗Amte brieflich oder perfönlic zu erfragen. 

Hermsdorf u. K., den 6. April 1856. 1 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Freiſtandes⸗ 

erlich Kameral: Amt, 7 
2166. Bekanntmachung. 

Der zur Verpachtung der Herrſchaftlichen Brau- und 
Brennerei nebſt Gaſtwirthſchaft zu Werners⸗ 
dorf, Bolkenhainer Kreifes, an der Landeshut⸗Hirſchberger 
Chauſſee belegen, am 28. v. Mts. angeſtandene Termin, 
hat ein genuͤgendes Reſultat nicht ergeben, daher zu glei⸗ 
chem Zweck ein neuer Termin auf 
b. der 28 den 9. Mai 1856, Vormittags 11 Uhr, 
in der Wirthſchafts⸗Canzlei zu Wernersdorf angeſetzt wor⸗ 
den iſt, wozu Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. 

Es wird anheimgeſtellt, auch ſchon vor dieſem Termin, 
Pachtofferten entweder in Wernersdorf, oder in der 
Wirthſchafts⸗Canzlei zu Fürftenftein abzugeben, woſelbſt 
auch die Pachtbedingungen jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 

Die Fürftlihe Oekonomie Direction. 
2352. Nothwendiger Verkauf. 

Die Gärten fub No. 36 37 38 des Fypothekenbuchs 
der Stadt Bolkenhain, abgeſchaͤtzt zuſammen auf 362 Thlr. 
15 Sgr. und das Ackerſtuͤck ſub No. 187 des Hypothe⸗ 
kenbuchs der Stadt Bolkenhain, abgeſchaͤtzt auf 90 Thlr. 
20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 17. Juli 1856, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realin⸗ 
tereſſenten, welche aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anſpruch bei biefigem Gericht anzumelden. 

Bolkenhain, den 31. März 1836. 

AKoͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
A u k ri on. 
2355 Dienſtag den N. April c., Vorm. von 9½ Uhr an, 
werde ich im gerichtlichen Auktions⸗Gelaſſe einen neuen 
thönernen Ofen, einen gutgehaltenen Herren. Mantel, einen 
faſt neuen recht ſchoͤn fournirten Schreibſecretair, einen der⸗ 
gleichen Aus ziehtiſch, ein Repofitorium, ein Schreibpult u. m. A. 
gegen baare Zahlung verfteigern> Steckel, Aukt.⸗Com. 

Hirſchberg, den 1J. April 1856. 8 
2192. Gerichts Kretſcham⸗Nervachtuyng. 

Der dem Dom. Ober⸗Langenöls bei core ffenberg gehörende 
Gerichtskretſcham, „zur weißen Mauer“ genannt, 
wozu ein 2 Stock hohes, ganz maſſives Wohnhaus, Stal⸗ 
lung, Scheuer, Acker und Gärten gebören, ganz nate den 


— —— 


Braunkoßlen⸗ Bergwerken, dir gu erbauenden Gebſcgs⸗Eiſen⸗ 


bahn und an der Dorf⸗ und Kohlen: Straße gelegen, fol 
Sofort im Meiſtgebot nur an einen cautions⸗ und zablungs⸗ 
fähigen Pächter verpachtet werden, und iſt der Verpachtungs⸗ 
Termin auf den 23. April d. J., Vormittags 1m uhr, 
in dem Schloſſe daſelbſt anberaumt. 

Ober⸗Langenöls, den 9. April 1836. 


Das Wirthſchafts⸗ Amt. Reichelt. 


| feſte. 


—— 
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Billiger Hausverkauf aa Verpachtung. 
229. Ein Haus zu Lichtenwaldau, Bunzlauer Krei⸗ 
ſes, welches 1840 von ji bau 
nafjiv gedeckt ift, 4 Stuben enthält (wovon 2 Stuben 
mit alten Wirthen beſetzt find) und wozu 2 „ bis 3 
Morgen Ackerland nahe am Hanfe gehören, iſt für 
180 rtl. zu verkaufen, 100 rtl. können ſtehen bleiben. 
Oder auch für 9 rel. jährliche Miethe zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 


Kaufmann C. G. Müller in Goldberg. 


Dantlag ungen. 
2393. Den geehrten blauen und grünen Buͤrgerſchützen⸗ 
Kompagnien, welche bei der am 15. d. M. erfolgten Beer⸗ 
digung unſers guten Gatten und Vaters, des Gaſtwirths 
Fr. Heyn, die irdiſche Huͤlle deſſelben zur Ruhe beſtatte⸗ 
ten, fowie allen lieben Freunden und Bekannten fagen für 
Ihre guͤtige Begleitung zur Ruheſtaͤtte den innigſten Dank 
Hirſchberg. F die Hinterbliebenen. 


35. 
er Dankſagung. 

Durch Gottes Gnade erlebte ich am 26. März a. c. das 
ſeltene Gluͤck, auf eine 50 jährige Amtsführung zu: 
rückblicken zu koͤnnen. Es find mir an dieſem Tage von fo 
viel Seiten her Beweiſe von Theilnahme und Liebe geſpendet 
worden, daß ich nicht unterlaſſen kann, meinen herzlichſten 
Dank hiermit oͤffentlich aus zuſprechen. 

Zunaͤchſt bringe ich denſelben Sr. Excellenz dem 
Herrn Grafen von Schaffgotſch auf Warm⸗ 
brunn dar, fuͤr das mir huldvoll uͤberſendete Gratu⸗ 
lations⸗ Schreiben nebſt Gnaden⸗Geſchenk — ſowie def: 
fen Bevollmächtigten, dem Herrn Rentmeiſter 
Klapper, Wohlgeboren, zu Greiffenſtein 
fuͤr ſeine ehrenvolle Theilnahme an meinem Jubilaͤum. Fer⸗ 
ner fühle ich mich auch zum innigſten Danke verpflichtet gegen 
Se. Hochehr würden, dem Herrn Paſtor Pfitzner 

u Flins berg fuͤr die veranſtaltete kirchliche Feier dieſes 

ages und verehrtes werthvolles Andenken, — ſowie auch 
dem Herrn Kantor Neugebaner, en. Hilfs⸗ 
lehrer Thielſch und ſämmtlichen Chorgehül⸗ 
fen daſelbſt fär die erhebenden Geſaͤnge am Vorabende 
und am Jubeltage ſelbſt. — Ferner danke ich dem Herrn 
Rektor Friedemann, Hochehrwürden, zu Frie⸗ 
deberg — fowie fümmtlihen Herren Kollegen aus 
der Nähe und 1 8 1. für Ihr mir uͤberreichtes ſehr 
werthvolles Geſchenk und perſönliche Theilnahme am Jubel⸗ 
Ferner danke icheinemtreubewährten Freunde 
ſowie meiner lieben Schul⸗ und 


in Giehren, 


erwachſenen Jugend in Ullersdorf für die mir fo 


freundlich überreichten Liebes⸗ und Ehrengaben, — und end⸗ 
lich den verehrlichen Gemeinde⸗ und Schulvor⸗ 
ſtehern ſowie Allen und Jedem in der Gemeinde 
für Ihre mir und den Meinigen an dieſem Tage durch Wort 
und That erwieſene Theilnabme. 5 

Der Hoͤchſte wolle Ihnen Allen ein ſegensreicher Bergelter 


in. Ullersdorf gräfl., den 12. April 1556. 
. re gell, Sertholb, Opaltehrer. 
. (Verſpaͤtet.) 
2306. Dan kfagung. 


Wenn eine treue Gattin, eine liebende Mutter, eine Frau, 
welche ihre Verwandten mit unerſchuͤtterlicher Herzlichkelt 


Bindewerk neu gebaut und 


der Frau Gutsbeſitzer Ehrlich aus Hohberg bei Goldberg, 


Huͤlfe während der Krankheit und nach dem Tode unſerek 


— 


begegnet, die den Armen und Bedraͤngten ein williger und 
immer helfender Retter in der Noth war, plotzlich durch 
den unerbittlichen Jod gus der Mitte der Ihrigen geri 4 
wird, dann bemächtigt ſich tiefer Schmerz der Angehörigen un? 


aus den beklommenen Herzen preſſen ſich die Worte: „Gott, 
warum thuſt Du das!“ — Eine ſolche Frau haben wir in 
unferer Gattin und Mutter, der Frau Gutsbeſitzerin 
Maria Roſina Noſemann geb. Ehrlich, 

aus Hoberg bei Goldberg gebürtig, durch den am 26. Mürz 
nach kurzem Krankenlager erfolgten Tod verloren. — Strenge 
Neligiofität, biedere Herzlichkeit, milder Sinn für die At 
men und Vedrängten, und Liebe zu allen Menſchen waren 
die Grundzüge und Begleiterinnen ihres Lebens. Dabei 
war fie eine treu liebende Gattin und eine ſorgſame Mütter, 
Die Liede für fie bethätigte ſich auch durch die allgemeikt 
und wahrhafte Theilnayme während ihrer Krankheit. 7 
Niedergebengt von namenloſen Schmerze aber erhielten wit 
kräftigen Troſt durch die bei dem am 30. März ſtattgefun⸗ 
denen Begraͤbniſſe geſprochenen Worte der Religion vom 
Herrn Paſtor Richter aus Straupitz geſpendet. — Dem? 
ſelben, fo wie dem Herrn Lehrer Klemmt aus Brockendorf 
und dem Herrn Kantor Kothe aus Straupitz, für die Lei 
tung der Trauermuſik, der Schwägerin der Verſtorbenen, 


den Nichten derſelben, der Frau Gutsbeſitzer Karoline Mende 
aus Neudorf am Rennwege bei Goldberg, und der Jung? 
frau Johanna Ueberſchaer aus Schierau, für ihre tren 


theuren Gattin und Mutter, fo wie für die herzliche Theil⸗ 

nahme an dem uns betroffenen herben Verluſte unſern in? 
nigſten und waͤrmſten Dank. — Leider konnte ein ſehnlichte 

Wunſch der Verſtorbenen, vor ihrem Ende noch einmal ihre 
Nichte, die Frau Rittergutsbeſitzer Hapel aus Zeſchendorf A 
bei Goldberg, zu fehen, nicht. erfüllt werden, da der Tod 
eher, als wir ahnten, eintrat. Eine halbe Stunde naß 
deren Verſcheiden kam dieſe Nichte mit ihrem Gemahl in 
Trauethauſe an. — Fur dieſe allſeitigen und herzlichen Be⸗ 
weiſe inniger Liebe und Theilnahme, ſowohl während der 
kurzen Krankheit unſerer jetzt in Gott ruhenden Gattin und 
Mutter, als auch für das zahlreiche Geleit bei dem Begräb⸗ 
niffe derſelben ſagen wir allen unſern lieben Verwandten, 
Freunden und Bekannten, fo wie den Herten, welche DIE 
Verſtorbene zu ihrer letzten Ruheſtaͤtte trugen, unſern tief“ 
gefühlteſten Dank. — Das ſchoͤnſte Denkmal hat ſich 
Dahingeſchiedene in den Herzen aller guten Menſchen un 
durch die Dankbarkeit einer großen Zahl Armer, welche eine 
kraftige Stuͤtze durch ihren Tod verloren, geſetzt. — Wir 
aber wollen uns, fügend in Gottes unerforſchlichen Rath 

ſchluß, demüthig beugen und das Band der Liebe, das u 
fere ſelige Gattin und Mutter um alle Familien⸗ und Ber 

wandtſchafts⸗Glieder ſchlang, auch ferner treulich unter ung 

wahren. Brockendorf bei Haynau, den 10. April 1890. 


| 
7 
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Georg Friedrich Roſemann, Gutsbeſitzer, als Gatte. 
Karl Heinrich 
Erneſtine 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2416. Meine Niederlaſſung hieſelbſt zeige ergebenſt an I 
Dr. Bindfon, 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
pro physicat. approb. 1 
Warmbrunn, den 17. April 1856. N ö 


{ Rofemann, als Kinder. 
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Mit dem heutigen Tage habe ich mein Gejt 
meinem neu erbauten Hauſe, großer Ring Nr. 165, verlegt. 
Liegnitz, 8. April 1856. Mascus Levin. 
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ſchäſts⸗Lolal nad 
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Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Terres“ in Magdeburg, 
als Aetiengeſellſchaft conceffionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, - 
a zu feſten Prämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Früchten der Felder, 
Schaden Obſt⸗ und Weingäcten, ſowie an Gärtnerei und Glasscheiben durch Hagelſchlag entſtehenden 
Al „Die Prämien ſind den Lokal- Verhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen, und ſowohl im 
Aügemeinen als auch ins beſondere für einzelne Producte nach Moͤglichkeit billig geſtellt. 
Ente Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Körner, unter, Ausſchließung des Strohes. 
voll uber gen werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchädigungs Betrages baar und 
gezahlt. 
Antrz Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Verſicherungs⸗ 
gratis und geben jederzeit Antrags-Formulare, Verſicherungs⸗ Bedingungen und jede nähere Auskunft 
Ern Görlitz, im April, 1856. H. Eub&us, General- Agent in Goͤrlitz. 
uſt Pohl, Hauptagent in Löwenberg. 


C n 


Die 
2387. 
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N 8 F. Tſchorn, Agent in Friedeberg. Wilhelm Hübler, Agent in Markliſſa. 
e Rücker, Agent in Lähn. Adolph Himer, Agent in Lauban. 
Mus Hilbig, Agent in Liebenthal. A. Tſchirch, Agent in Jauer. 
| 2435 £ 8 2 \ 
| 1 1 2380. Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Pu⸗ 
Bars Tanz ⸗Unterricht. blikum hierdurch die ganz 1 Anzeige, daß i 5 Be 


Diejeni z * 2 7 5 Pi 
 betherin Gen, fo ſich an dem angezeigten Unterricht noch dem ich längere Zeit Werkführer im Gefchäft des Herrn 
last big n Bm, 9 7 ganz ergebenſt 05 7 gefäl- M. Sarner hier geweſen, mich 70 : 
3 n d. M. bei mir oder Herrn Eſchrich in den f 2 N 
\ tenen bald zu melden. Tanzlehrer A. Kleditzſch. Schueider⸗Meiſter N N 

2420. er —ůĩ — „ niedergelaſſen habe. Indem ich nun bitte, mich mit Auf⸗ 
lejenigen, welche meiner Frau etwas borgen trägen beehren zu wollen, werde ich bemuͤht fein, ſtets prompt 


achen als mo; 5 eh l 
Uebri mein Eigenthum gerichtlich reklamiren laſſen. irſchberg, im April 1856. 
FIRE AR fordere ich meine Frau auf ungeſaͤumt zu mir Sieh isn ce 


ſclagen wech) indem ich ſonſt die gefeglichen Wege eine 1986. A v 2 ' 
be. Ernſt Auguſt Hauptmann, Mit Bezugnahme auf das meinen reſp. Kunden zugeſandte 
2% — Sͤtellbeſitzer in No. 60 zu Heriſchdorf. See am 1. December v. J., die 260 0 
ge et — eſchäftsfirma betreffend, gehen immer noch viele ifts⸗ 
22 eiugnehmend . wie derung. un 5 der früheren Firma F. W. Senftleben hier 
2214 erwiedere n auf No. 30 des Boten a. d. R. unter ein; ich erſuche demnach meine geehrten Geſchäfts freunde 
Pacht am 28, dür, wie der von mir gezahlte praͤnumerando nu zu adreffiren, da anders bezeichnete Adreſſen 


nahme Ihrerſef Marz c. von 125 Thalern bei der Empfang⸗ umd e h 
gab; um ver du keinem Mißverſtändniſfe Verantaſſung mier nicht bepändigt 2 Seuftleben, a 
Lage, ain 20 g depend wier, daß Sie, durch meine chem. Bündwaaren-Zabritant in Rosenau in Risbesfälefen, 
du . hverſtändni 0 * Erkla Bar — — 
e , 
Härt, wie ich Sete Meinerfeit3 bei der Pachtzahlung er⸗ uUnterzeichneter fühlt ſich Were as Muſik liebende 
der Anzeige nur n Lieutenant Letſch abgepachtet, und in Publikum hiermit auf die Flügel: Suftrumente des 
waͤhnun efi un der Pacht⸗Kalkbrennerei deſſelben Er⸗ Herrn Päufer in Lauban, von Welchem ich ein Solches 
Pacht⸗ 1 chehen iſt, woraus das Fortbeſtehen Ihres beſitze, ganz beſonders aufmerkſam zu machen; indem Sel⸗ 
ontractes mit demſelben von ſelbſt hervorgeht. bige ſich ſowohl Dee Kan be en Mechanik 
itendorf, „Kühn, ij: Pächter, durch einen herrlichen Ton auszeichnen. 
Ekltendorf, den 11. Wet 880 Kalkbrennerei⸗Paͤchter 3 e den 19. April 1880. Mleßler, Lehrer. 


* 
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a" | Bleich waaren J 
aller Art zur Beförderung auf vollkommen ſchöne unſchädliche Natur ⸗Naſenbleiche 
übernehmen unter Zuſicherung raſcher, guter und moͤglichſt billiger Bedienung: * 


In Bunzlau Herr J. G. Ro ſt. In Löwenberg Herr C. A. L. Voigtländer 
= Freiſtadt = G. Ismer. „Luͤben = MM. Petzold. 1 
= Gr.:Glogau = J 8. Keipner. „Neumarkt W. Ferd. Schmidt. 
„Goldberg „J. E. pn = Neufalza.D. = Aug. Rädicd. 2 
Grunberg Heinr. Rothe. = Neuftädtel Herrn J. C. Klofes feel. Wwe 
„ Haynau „C. R. Ehrenberg. „ Parchwitz Herr F. W. Kunicke. 
„Jauer „., A. Schenk. „ Polkwitz „Ad. gr ont, 75 
„ Tiegnitz Herren Foͤſt & Happrich. Sagan Herren Fr. Schnippers Erben. 


2 Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütigung in Leipzig 
beſteht ſeit 4824 ununterbrochen, hat während ihrer 3% äbrigen Wirkſamkeit an 
Schäden 2 Millionen 782,600 Nthlr vergütet, beginnt das 3 ſte Geſchäftsjahr ml 
einem Reſervefond von 19,525 Thalern, der auch neu zutretenden Mitgliedern zu Gute komm, 
Keine Anſtalt gewährt größere Sicherheit, indem ſämmtliche Mitglieder ſich gegenſeitigt 
Garantie leiſten und über 80006 Intereſſenten der Anſtalt auf mehrere Jahre beigetreten find, dit 
den Grundpfeiler bilden. 
Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh erfolgen; das Stroh nach eigne 
Werthangabe, was ein großer Vortheil iſt. 2 
a Als verſichert find die Feldfrüchte zu betrachten, ſobald der nach Vorſchrift der Statuten auge, 
fertigte Antrag nebſt Prämie im Bureau der General-Agentur zu Liegnitz eingegangen, oder mittelſt pot 
12 Stunden vor erfolgtem Hagelſchlage an dieſelbe abgegangen iſt. 9 
Die Schaͤdenabſchätzung erfolgt von Geſellſchaftsmitgliedern und werden die Schäden voll den, 
gütet, da die Geſellſchaftskaſſe die Koſten der Abſchätzung allein trägt. 
Policengelder werden nicht erhoben. 8 5 
Ungeachtet der fehr vermehrten Concurrenz hat ſich das Vertrauen durch größeren Beitritt erboͤll. 
Den Herren Landwirthen erlaube ich mir dieſe wohlthätige und achtbare Anſtalt wiederholt # 
recht reger Theilnahme angelegentlichſt zu empfehlen. N 1 f 
Be Zur Verſicherung erforderliche Papiere find bei Unterzeichnetem, ſo wie bei nachbenannten Hertel 
Agenten ſtets zu haben. 0 


Liegnitz im April 1856. G. Kerger, General-Agent. 
Regierungs⸗Bezirk Liegnitz. Re gierungs⸗Bezirk Breslau. f 
Bunzlau Herr C. E. Gebhardt. Breslau Herr Guſtav Sperlich. 
Beuthen a. O. liegt der Behörde zur Beſtätigung vor. Brieg 7 Feaman n. 3 
Glogau Herr Reinh. Wö hl. Frankenſtein E. Tſchoͤrner. * 
Goldberg „C. W. Kittel- - Glatz f 5 > 9 
Haynau = Dorn, Kreis-Steuer-Amts- Heinrichan A. Oeffner. = 
2 Aſſiſtent. Koſtenblut = Hertrampff. 
Hirſchberg Ferd. Bäniſch. Langenbielau — Otto, Poſterpedient. 
Jauer Oswald Dittmann. Neurode J. F. Wunſch. 
Landeshut - Louis Frankenſtein. Reichenbach F. W. Weiß. 
Löwenberg - M. Löwenberger. Schweidnißz Joſeph Vogt. 
Lübben „C. M. Schütze. Steinau a. d. Oder — Ferd. Warmuth. 
Schoͤnau E. G. Hanke. Strehlen Otto Schild. 
Schmiedeberg C. F. Mattis. Striegan —Wilb. Höhlmann. 2 
Sprottau — Carl Lamprecht. Waldenburg liegt der Behörde zur Beſtätigung 9 
e f 7 Zobten desgleichen. N f 


£ 90 
> N. B. Zur Uebernahme von Agenturen wollen fih getignete Männer melden, da wo noch keine beſtelt fur. 


A ne han na 


r nun nn m us 4 


(Ne b ſt D 


Bleichwaaren⸗ Beſorgung. en 
Nachſtehend Genannte übernehmen auch dieſes Jahr wiederum alle Arten Haus⸗Bleichwaaren, als: 

Leinwand, Tiſch⸗ und Pau iahereug⸗ Garn ee 5 55 11 Natur, Raſenbleichen, zur halben und ganzen 
Az Wirkfachen- Aufträge, auf Leinwand, —.—5 und Schachwitz⸗Waaren und dergleichen, 
anter jeder Garantie, und verſichern billigſte und beſte Bedienung: 

Schönau Herr Kum Fried. Menzel. a In Jauer Hr. Kaufm. H. 28, Schubert. 
DZ Goldberg 1 „ . Lamprecht. „ Neumarkt „ C. E. Steinberg. 
» Haynan rau „ Soph. Warmuth. „ Koftenblut, „ A. Bräner. 
»Söwenberg perr, Wü. Hauke. Parchwitz 5 
» Bunzlau Seren Kauf. R. A. Hampel ck Co ,„Lüben, „ C. W. Thies. 
„Görlitz „ „ Carl Gäbel & Co. Polkwitz C. A. Jonemann. 
» Sprottau Herr Kaufmann Heinr. Cohn. „Naudten „ Carl Eiſenbeil. 
. . ͤ ß ̃⅛iq—ò d ⅛ ˖ e 


2373, „C ERES, 5 
Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg. 


Nachdem die Hagelſchäden.Verſicherungs-Geſellſchaft Ceres in Magdeburg als Aftien-Gefell- 
ſchaft durch Allerböchſte Cabincts⸗Ordre vom 26. Februar 1855 beſtatigt worden iſt, wird dieſelbe in 
eſem Jahre unter der Garantie ihres Grund -Capitals von Einer Million Thaler Preuß. 
eurant zu feſten Prämien, ohne alle Nachzahlung, gegen alle durch Hagelſchlag 
Gulſtebenden Schaden an den Erndten der Felder, der Gemüſe, an Obſt- und Weingärten, fo wie an 
artnereien und Glasſcheiben verfichern. Er 3 5 
Ahern Bei Verſicherungen auf 5 Jahr oder länger bewilligt die Geſellſchaft bedeutenden Nakatt, der 
bantich bei der Prämienzahlung in Anrechnung kommt. Die Schäden werden ſofort nach der Abſchätzung 
AA und voll vergütet. 3 . 
Auch ti Agentur der Viebverſicherung, derſelben Geſellſchaft, mit den vortheilhafteſten 
ngen für das verſichernde Publikum übertragen worden, und bin ich gern bereit, darüber die 
enden Bedingungen und weitere Auskunft zu ertheilen. 
Zur Ausführung recht vieler und bedeutender Geſchäfte empfiehlt ſich 
oldberg, im April 1836. der Lederfabrikant Schröter. — =. 
Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft Ceres in Magdeburg. 


2405 a - 
„Ale Drechsler und Drechsler⸗Meiſter hieſiger Gegend, denen es an Arbeit 
f und die Santi annehmen, werden von uns dauernd beſchäftigt und haben 
hehun cite deshalb in unſerem bei der 5 re Den ee 
ſehen d. Comptoir zn . e und die näher N | 


inger & Comp. in Hermsdorf u. K. 
un. E. W. Finger & Comp. in Hermsdorf ü. KK. 


Berta 6 legenes, zweiftödiges, ganz maſſi⸗ 
rkaufs⸗ Anzeigen. , ne ode 
2 delle. ae g e g fed Vas abe eg ice Kaufladen neoft Rellergelaß ſich befinden, aus 
efinden u ebaͤude n ſehr gutem auzuſtande 
2 Scheffel Do der 7 Scheffel Acker, (Weiten boden) BE ER zu der bent Eiuenthü we N 
kenbuſt gehören, Ip, md 3 9 5 gut beſtandener Bir- Das Naͤhere A. Püſchel, Korbmacher⸗Meiſter. 
rnſtli „ ald zu verkaufen. , — —— — — 
1 Safer TOR FAufer erfahren das Kähere beim Beſitzer 2368. Eine Bockwindmäh le zu Altfriedland bei Stadt 
e e g e e, Pac 
+ rn — — * en 5 i 0 + 
fen, Bee Ro. 100 5 ift zu verkau⸗ mebft 1 Morgen Acker 


1822. 


Dedingu 
vezeichn 


No, 9 daf I 7 f 1 a 
—— dland ergebenſt ein. Selbſtkäufer erfah⸗ 
Boe. Auswanderung Scholtifei zu mieſri rtofreie Anfragen Näheres 
1 ungspalber bin ich Willens mein zu Sor⸗ en bei mir felbft durch porto lnfrag x 
der Salzbrunn dicht an 5 Breiburg- Maldenbarg- Co 


1235 


8 


z (Ci an a bei Hirſchberg 
E Eine hübſche Beſttzung Si allen 
Wohnhauſe, Stube, Ulkove, Küche, 2 Kellern, extra Scheuer, 
Carten, 15 Scheffel Acker 1. Klaſſe, 6 Morgen Buſch, voll⸗ 
ſtaͤndig 12 eigenen Bedarf abe i ir 2000 Atte ee 
rium, alles im beſten Zuſtande, ift für 200 x = 
kaufen. Ras Gommiſſtonair G. Meyer. 


2397. Das Haus Nr. 50 in Volkenhain iſt zu verkaufen. 
Daſſelbe iſt dot = enthält 2 Stuben, eine maffive 
Schloſſerwerkſtatt und ein Stübchen, Garten und Hofraum. 
Preis 300 Rthlr., bei 160 Rthlr. Anzahlung. 


50 „gutes Heu zu verkaufen bei 
e 6E. E. Hoffmann in Bolkenhain. 


211. Das Haus No. 252 zu Grunau mit 4 Scheffel 
Aecker und einem Graſegarten iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthuͤmer. 


2297. Da ich 3 verlaſſe, ſo bin ich Willens, 
mein daſelbſt auf der belebteſten Hauptſtraße belegenes, 
maſſives Eckhaus baldigſt zu verkaufen. Darin ift ſeit 
48 Fahren die Spezerei⸗ und Eiſenwaaren⸗ Handlung be⸗ 
trieben worden und eignet ſich daſſelbe überhaupt zu allen 
Geſchaͤften. Kaͤufer wollen ſich bis zum 20. April bel mir 
melden. Verwittwete Kaufmann Vogt. 
2412. Das Haus No. 78 in Heriſchdorf iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres bel dem Eigenthuͤmer 

— Joſeph Hindein g. 
2375. ieee iin, 

In der Gegend zwifchen Loͤwenberg, Goldberg und Gröͤ⸗ 
ditberg, iſt eine ganz neue, maffiv erbaute, freundliche Be⸗ 
fisung, mit circa 30 Scheffel Breslauer Maaß Geſammt⸗ 
fläche, mit lebendem und todtem Inventarium, unter ſoliden 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Näheres er⸗ 
theilt der Fandelsmann Herr Kriebel zu Hartliebsdorf. 


2400. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Eine Steile, mit 17 Scheffel Acker erſter Klaſſe, nebft 
2 Sbſt⸗ und Graſegaͤrten, nahe bei Schoͤnau gelegen, iſt 
veränderungshalber 41 verkaufen. Näheres ertheilt: 

D. Härtel, Commiſſionair in Goldberg. 


Haſthofs⸗ Verkauf. 


Durch das Ableben meiner Ehefrau ſehe ich mich gedrungen, 
meinen in Altfiadt bei Luͤben an der Hainauer Straße bes 
legenen Gaſthof und Kaffeehaus zu verkaufen. Die 
ſſch in und Wirthſchaftsgebaͤude find maſſiv und befinden 
ſi 


in gutem Bauzuſtande. Inventarlenſtücke find ausrei⸗ 


end vorhanden. Es gehoͤren dazu 13 Morgen 114 0 Kuthen 

cker, meiſt Boden erfter Klaſſe, ein Geſellſchaftsgarten, ein 
Gemüſegarten, ein großer Obſt⸗ und Graſegarten, fo wie 
eine Hopfenanlage, ſaͤmmtlich am Gehoͤft belegen. Die 
ſoliden Bedingungen ſind jederzeit ſchriftlich durch frankirte 
Briefe oder mündlich bei mir ſelbſt zu erfragen. Das Eta⸗ 
bliſſement wird von den Bewohnern der Stadt Luͤben ſtark 
beſucht, da es nur / Meile entfernt liegt. = 

Lüben, den 15. April 1856, Adler, Gaſtwirth. 


= Ein gut gebautes Haus and Zane 


18 Scheffel Acker erſter Klaſſe, vorzuͤglichem Inventarium, 


8 


3 1. jedem Geſchaͤft paſſend, ift fur 2000 Rthlr. zu verkaufen. 


ch können 12 Scheffel Pachtacker mit übernommen werden, 
ö 0 Commiſſionair G. Meyer 


2381. Eine fchone Gärtnerſtelle, nahe bei einer Stadt 
gelegen, mit circa 12 Scheffel gutem Acker und ſchöͤnem 
Garten, das Waſſer vor der Thür, iſt we, zu verkaufen. 
Näheres iſt zu erfahren beim Schmiedemeſſter und Holz“ 
haͤndler Hierſemann zu Eichberg. 5 

) 


; > [73 DL’ 7 * 1 * 
Geſchäfts Verkauf. 
Umftände veranlaſſen mich Jauer zu verlaſſen und dem“ 
nach mein am Markte gelegenes Handlungs⸗Geſchaͤft 


Ti 5 8 16177 
Firma: „G. Günthers Erben“ 
aufzugeben. Das Renomce der Handlung dürfte mich jeden 
Arpreifung überheben. Waarenlager durch und durch current, 
Ein vollſtaͤndiges Nadler⸗ Werkzeug, daruntt 
2 Wippen, Schleif⸗ und Spinnrad im beſten Zuſtande, IM 
ebenfalls zu verkaufen. Jauer, im April 1856. 0 


12279. Be E. L. Knoblo h 


2181. Verkaufs ⸗ Anzeige. 2 
Ein ſtaͤdtiſches Vorwerk in angenehmer Gegend, ent 
haltend 123 Morgen gutes Ackerland, 30 a wie 
20 Mrg. Hutung und 85 Mrg. Forſt, mit großem Ooſt⸗ und 
Gemuͤſegarten, guten Wirthfchaftögebäuden, ſchoͤnem Herren“ 
hauſe und bedeutendem todten und lebenden Inventarium 
iſt unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu verkaufen, 
Nähere Auskunft ertheilen auf portofreie Anfragen E. Con 
rad in Schmiedeberg und Guts⸗ Pächter C. Hübner u 


Loͤwenberg. 

8 - N mundi 15 8 — 

2259. Das frühere Zollhaus auf der Ro“ 

ſenau, mit großem Gartenraume, iſt aus 

freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 
Buchhändler Roſenthal. 


22, Nutz holz 5 Vertanf. . ... 4 
Ji 


Gegen 180 Pfoſten Klrſchbaum, 3 — 4“ ſtark, 
Ahorn, 3 und 4“ ſtark, 
17 40 dito Linden, 2 und 3“ ſtark, 
7 20 dito Ruͤſtern, 3 — 4“ ſtark, f 
2 Klotz Pappel, 28“ breit, und rheinl. 3“ ſtark, 
und gegen 6000 (J: Fuß ſchoͤne Kirſchbaum⸗Fournitt 
n O8 pf.) im Ganzen zu 7 pf., 7 
dann 2 Klotz Eichen⸗Pfoſten, zu hoͤlzernen Tennenn 
3“ ſtark und 21 — 6“ breit, u 
find wegen Mangel an Raum zu verkaufen beim 1 
n 11 Holzhaͤndler J. Seidel 
—.— in Polsnig bei Freiburg. 4 . 
2286. Einen gutgehaltenen Fluͤgel, von angenehmen 
dn leichter Spielart, ſucht bald zu verkaufen des 


ER Neue achte 


Rigaer Kron⸗Sie⸗Leinſaat 
empfiehlt moͤglichſt billig f 
L. W. Zeh in Schönau ⸗ 

—:. T“ö“wdt T 
2223. Abgelagerte Cigarren und Rauch te back 
empfiehlt WI. Henningſen beim Burgthor. 


„ 43 dito 


= Zum Verkauf ſtehen beim 10 
Schildau 10 Schock große Karpfen. 


N 


PF ——- TLZEEEETN, 
0 


1 Die Modewaaret „Handlung von J. D. Cohn, 


| Strumpf trickerlanbe neben dem Gaſthofe zum deutſchen Hauſe, 
8 ihr neu aſſortirtes . von der Leipziger Na 0 auger Beachtung. 


Neuen Nigaer K 0 i 3330 Be btenewert h 
5 ron⸗Säe⸗Leinſaamen e 0 eee e 
empfing und offerirt billigt F. W. Diettrich. App or an Hr 6 un Eh 102 geen, Kehlen: 


irſchb : 2 ind t nach neueſter Art nebſt Sicherheits 
= =, ben 18, April 1856. z , Bone Schlange and Kügieonne ic durch wich billig 
* 1 — —ä— — —ñ—k ben 1 

ol gamen⸗Ver A ! in af frankirte Anfragen ertheile ich das nähert. Ä 
„ ee u Pfund 15 tan! Lercherbaum Pieſchberg. Carl Ries ner jun. ı Lurferſchmi ente. 


. 


Be a ilannen Ger Pfygeihmuths kiefer 1 Rohl. 5350. 40. Scho Erlen, Pflanzen zum gortfebet ſind 
2 5 A * . sc x 

Rotberle 3 Weiß buche 1½ Sgr. Weißerle 10 Sgr.; zu verkaufen dei dem Deuter Hayn in Nr. 2 

Für die K ier. iſt bei Unterzeichuetem verkaͤuflich. zu Gru 

Verlangen 3 wird garantirt, und kann die elbe auf . — N 

Buchwald eee werden. Bol. Wöhmiſche und deutſche P ugſchaare. 
ö 8 Y g N 16. i4t: 2 

er“ Der vormalige görfter Steinke. ſo wie alle Sorten Neif⸗, &tab;, chnitt⸗ un 


nau. 


— —— — Vandeiſen offerirt 1 
R Hähfeide 4 Zwirn A. 2Wallfiſch in Warmbrunn. 
und a > * ® K 5 — — 
Meier re che N ähnadeln empfiehlt in vor⸗ 2304. Wirklicher Ausverkauf. 
ir N um mit meinem Flaſchenlager ſchnell zu räumen 
ſchberg. we Seo, verkaufe ich dieſelben unter dem Fabeitpreife 5 f 
— _ Schimdauer Straße Nr. 2 Pirſchbeeg, den 15. April 180. Robert t Friebe. 
Sommer Raps und . Aus meiner Bonmfebnie 
S Mühſe können von veredelten Aepfel⸗ und Birnbäumen, hochſtaͤm⸗ 
kei ommer 7 Rübſen 8 mig und Spalier — pochſtaͤmmigen Aepfelwildlingen, 6 bis 
iner und beſter Qualität zur Saat, ſo wie 7 gen dis zur Krone, zu Alleen⸗ und Ghauſſee⸗ Anlagen 
Rapsk f voſſend, das Schock; und 6 ehle.; . ZAopfetwildlingen, 
zu bilti N chen und Leiniuchen ER 6% , 10, 15 und 20 fer. das Schock, jetzt fortwährend 
igen Preiſen offerirt: a Bertäufe 7 aeg gg werden, da die Natur 
Di i in den Bäumen no zuruck if. 3 
u N. & P. STAR 8 Ich bitte dies zu beachten und mir bedeutende Auftrage 
2411, eine — — ͤ — geneigteſt zukommen zu laſſen. * 
taufen im Pause Schle fer, Bie ſe vag IR au DR Pirſchberg. sel Samnel Häusler. 


er im Haufe No. 163 zu Sber⸗Beberrötzrsdorf. E00 K——TT 

ne ima nn, gepr. Bir. Bandagiſt 3300. Luftdichte Heid“ und Aſchethürchz 
Bruchban d Fulfsbedürftigen fein Lager pen 1 — 
ar Gegenſtände. ſchmiedete und gußeiſerne Falzu 
Stoägaſſe 28. N leInftrument ift 

2342. Ei 


latten, Te 
be lroſte, No ſtſtäbe, Blech, und alle Gattungen 
2 Ofenthüren, empfiehlt billigt Warmbrunn 5 
. - DR if nbrumm. 
zu vertaufen eee ausgagegte Kommode iſt billig —— 4 A. Watiſiſch fe: — . REES 
ö Nr. 130 2 Stiegen boch. Da ſch durch perſönlichen Einkauf von Leipziger 
EN Mein du FT — Mieſſe mein Waarenlager aſſortirt habe fo erfuche 
wärtiger Lei rch perſönliche Einkäufe auf gegen⸗ ich ein geehetes Publifuu Mi gütige Ab nahm, ra 
tes a Piger Meſſe wiederum nen aſſortir⸗ Sera friiher au ie 85. ei 
ren⸗Lager empfehle ich hiermit — 


billig zu verkaufen. 


0 


— 


zu geneigt 3 5 n üchter: 
reiftiberg, den 16. A ar e BAR Lulu went 
> N 1 H n 1 g „. ’ nya 
„ den 16. April 1856. Bienen, Bea mann de zu Warmbrunn. 


Vilbeln Rößler. e grit E 
Ju verkaufen find beim „ 5haarzeug⸗Röcke, 
Schildau 25 5 find beim \ Länge * Me 

2 Stück gemäſtete Schöpſe. neue Sendung, welche zu billigen Pr 


Douänjum in werfahiedenee ech und Weite, empfing wiederum eine 
eiſen offeuirt: 
Jauer. N. Brungger, 
* 


PEN 


etiſcher emaillirte Waſſerpfannen, Ofentöpfe, ge 23 


* 7 . 
» — 
Er 


„ = 
“> Durch perſönliche Einkäufe auf Leipgiger Meffe, fo wie durch directe Zuſen 
dungen aus den bedeutendſten Jabrilen haben wir unſer ' 2 98 0 a 


Galanterie-, Kurz, Eiſen⸗ und Spielwaaren⸗Lager 
wieder mit den neueſten Gegenſtänden aſortirt, und 11 85 daſſelbe ſowohl an 
Wiederkerkäufer, wie im Einzelnen, zu den billigsten aber feſten Preiſen. 

Wwe. Pollack 4 Sohn. | 


. Das Mode⸗ Magazin von D. L. Kohn 
“er feinen geehrten Kunden die neueften 


rühjahrs⸗ und Sommer ⸗Buckskins, Cachemirs, Tuche, Piquc's dc. 
Auch fertig ſind wie immer in größter Auswahl Fracks, Ueberzieher, Geſellſchafts⸗, Garten- und Morgenroͤcke 


auf Lager. : N 
Beſonders erlaube ich mir auf die fo geſchmackvollen Stoffe, die ſich zu ganzen Anzügen eignen, als auch 


auf die jetzt fo neuen Peliſſier letots, welche d ichtigkeit und 5 
e aufmerkſam zu machen. r ee e In Leichtigkeit un * fi) beſonders 
N Hirſchberg. Schildauerſtraße. D. L. Kohn, marchand tailleur. 


307. 1 Pfund wohlſchmeckender Caffee gebrannt für nur 3 Sgr., „Preuß, 
National⸗Geſundheits⸗Caffee“, ein im Geſchmack dem indiſchen Caffee ganz ähnliches, zum täglichen Getränf 
für Jedermann beſt geeignetes, hoͤchſt geſundes, bei allen Krankheitsformen ſehr vortheilhaft anzuwendendes, und weg 

feiner Nahrhaftigkejt auch ſtillenden Müttern und Kindern vorzüglich dienliches Fabrikat, von Jul. Beh ſchutt 
in Liegnitz, ärztlich geprüft und empfohlen, iſt neuerdings zum Verkauf eingeführt bei Herren Rob. Heisler 

Reichenbach, Wilh. Fiſcher in Sprottau, Jul. Schmidt in Soran, außerdem ſtets echt und fich 
haben bei Herren A. Bohner in Liebau, F. A. Mittmann, C. L. Schoͤbel in Walden bura, Frau "" 
Spehr in Hirſchberg, Hrn. G. Röhr's feel. Erben in Schmiedeberg, A. W. Scholz in Ooh eg 
friedebera, Otto Beling in Jauer, G. Reimann in Halban, C. G. Lochmann in Linda b 
Schönberg. Soliden Geſchaͤftsleuten in allen andern Orten wird auf frankirte Geſuche, bei großen Vortheilen di 


Alleinverkauf überlaffen. 
2 a 1. Br Zn ... ee Te 5 5 
1666. Die nach der Gompofition des Königl. Profeſſors Dr. ALBERS zu Bonn angefertigten — ächten 


2 n — . 
LXͥRheiniſchen Bruſt⸗Caramellen TIX 
aben ſich durch ihre vorzüglich lindernde und befänftigende Wirkung bei allen Conſumenten ungewöhnliche | 
uf und Empfehlung erwerben, und Jedermann wird ſchon nach einem kleinen Verfuche dieſem günftigen Urt 
165 beikimmen; und fo wie dieſe Bruſtzeltchen bei Allen, die fie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden 
jeten fie zugleich für den Gefunden einen angenehmen Genuß. QUlleinvertauf in verfiegelten roſarothen 
Düten 5 Sgr. in Hirſchberg bei Car! Wilhelm George, fowie auch in Boltenhain: Ca 
Jentſch, Bunzlau: Ed. Wolf, Fraukenſtein: A. Seiffert, Freiburg: C. A. Leupold, Freiſtadt: ct 
Siegel, Glogan: Wold. Bauer, Gorlitz: A. F. Herden, Holberg: J. E. Günther, Greiffenberg a 1 
L. A. Thiele, Ganynan: Theod. Glogner, Jauer: Fr. Seidel, Laubau: C. G. Burghardt, Lieauit! 
Ed. Dauch, Föwenberg: J. C. F. Reichelt, Münſterverg: Franz Biedermann, Muskau: P. W. aſch / 
Nimpiſch: Emil Zſchor, Reichenbach: J. C. Schindler, Schweidnitz: Aug. Seidel, Strieanu: Herm. Ka [erh 
Waldenburg: Rob. Engelmann, Warmbrunn: Lud. O. Ganzert und in Zobten bei C. Wunderlich. 7 
...... —-᷑ 7—ðrkit.ñ̃ ⅛ »—.—. —— ſſ— . ̃ ̃7˖—ß—— EEE 
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207. Belle ſteyerſche 7, 8 und Yhändige Gras⸗, ſo wie Streu⸗Senſen, Zeichen 

2 Senſel, empfing direkt und empfiehlt in Ganzen wie Einzelnen billigt 
Friedrich Ditzels Wittwe in Greiffenberg- 


— 


—— 501 — 
ER SE 4770271777 020000001002 02 20.0902 0007.10 2775 2 STCTTT? 
u. Daß mein Kleider⸗Magazin für Damen, beilchend in Mänteln, 
S Mantillen und Schnürleibern, wieder auf das Reueſte und Reichbaltigſte 
F aſſortirt ist, 1 e ich hiermit ergebenſt an und empfehle dieſelben zu den billigiten 
S crelſeu; au Hi Kuaben⸗Ueberwürfe in großer Auswahl zu haben zum 
8 Preije von 18 Sgr. — 3% Thlr. in dem Damenkleider⸗Magazin des 3 


Eier, Schildauerſtraße. M. Beſecke. 


NETT EHRE Se ee ννιτνα＋ t · VISRESTSRENLITTLOTERRIERHENENHT: τteν⁰ꝗiste 


ger ang Eine große Auswahl 


zauch einfacher garnirter und ungarnirter Stroh⸗ und Bordüren ⸗, eben fo ſeidener Hüte, Italieniſche und 

gem: Hüte fir gr —. Knaben, Neglgle⸗ und Putz haͤubchen für Damen, Blumen, Baͤnder 2 2c. 3, Chemifettd, 
armel, auch paſſende Garnituren, geſtickte Streifen und Ueberſchlagkragen; außerdem den ſo beliebten feinen 
„alle Arten Weißwaaren, als: Stenfod, Mull, Batiſt, Seuting ꝛc. ꝛc., empfiehlt zu moͤglichſt billigen 


F. C. Sie ber. 
Stroh und Vorduͤren⸗Huͤte werden jeder Zeit zum Waſchen und Moderniſiren angenommen. D. Obige. 


Den Herren Seiler Meiſtern 
subfehlen wir nuſer bedeutendes Lager von beiten feinen, 8 Königsberger, 
5 Igaer und St. Petersburger Hänfen zu den billigsten Preiſen, unter Inſicherung 
er reelliten und ſchnellſten Bedienung. | 
Würkheim & Silberfeld in Breslau, Carlsſtraße Nr. 28. 


2174. 


Stickgrund 
reiſe 


— 


Masch nach Dr. Joh. Lee, Dr. Koch in der Weiſe, daß durch die Ausdünſtung deſſelben, welche für 
Menſche 


oft 


i Dieſes ächte Werftihe (kaukaſiſche) Infeften: Pulver und dergleichen Tinktur, welche ſich 
1 Menge der — 3 9 Atteſte der geachtetſten Perſonen zu erfreuen haben, übertrifft alle Hat 
a eh, oft mit einem großen Aufwand von Charlatanerie angepriefenen Ungeziefer-Vertilgungs⸗Mit 
vſchon es gegenwärtig in bereits bedeutendem Umfange Anwendung und große 5 
N findet,. fo verdient es doch feiner außerordentlichen Zweckmaͤßigkeit wegen, noch weit allge 


— 


Brieg: Carl Maß dorf, 
gner, MWohlau: B. G. Hoffmann, Charlsttenbrunn: H. E. Seyler, Brieg: ©: 
Ker, Koſel: J. ©. do ell. Ober Glogau; M. Giesemann, Guhrau; A. Ziehlte, Warm⸗ 


Niederlagen autmann, Goldberg: 5 A. Vogel, Ghriftianftadt: J. C. F. Deckert, eüben: J. Reffel, 
e agen 3 a 
nfr Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


2425. 75 Sm. 
* Site und Mützen 
721 von der Leipziger Meſſe in den neueſten Fa⸗ 
on E 2 
8 Hirſchberg. A 0 Scheoliz, 
C 2:3 ae Straße Nr. 70. 
2431. Starke uͤrerwinterte Carviolyflanzen find noch 


verkäuflich abzulaſſen, beim Kunſtgärtner Hein rſch. 


%. Gras ⸗Saamen 
zu feinen Gartenraſen empfiehlt 
; F. Siebenhaar, Handelsgaͤrtnerr. 


Maisgries in allen Sorten u. Maismehl 
liefere ich franco Hirſchberg, den Centner 4 rtl. 10 fgr., ab 
Reichenbach den Centner 4 rtl ; bei größeren Parthien von 
5 bis 10 Centner und darüber noch 2½ ſgr. pro Centner 
billiger (2162. 
N Reichenbach in Schleſien. ze F. W. Klimm. 
1530. Vorſchriftsmäßige Bagatell⸗, Wechſel und Zinsman⸗ 
datsklagen, Prozeß vollmachten, Exekutionsgeſuche, Mieths⸗ 
Surat ee k Maldom in chers. 
2171. Ein ganz gut gehaltener Flügel, ein noch ganz 
neuer Fenſterwagen, ſo wie verſchiedene Meubles 
ſtehen zum Verkauf in Hermsdorf u. K. im Kreiegerichts⸗ 
Lokal, eine Treppe hocbhtrh , 
20. Verkanſs⸗ Anzeige. 
= : 
Alle Sorten Bretter, Latten und Schin— 
* * — 
deln, ſo wie auch alle Sorten Mehl und 
Gemüſe, Maisgries und Maismehl verkauft 
zu den billigſten Preiſen. ö 
F. Berndt, Handelsmann in Löwenberg, 
wohnh. beim Fleiſchermſtr. Hrn. Ritter am Niederringe. 
Kanf Geſuche. 


i 2345. Gute Kübel⸗Butter kauſt fortwährend und zahlt 
die hoöchſten Preiſe A. Speh r. 


592 


— 


Jickelfelle kauft fortwährend I 
Einzelnen, ſowie von Händlern in ga 
zen Partien C. Sirfchitein 

am Burgthore, Nr. 201 


2310. Ute gebrauchte Meubles werden getauft und gut 
e wie 


bezahlt Stockgaſſe 130 bei 2 
%% Gelbes Wachs 76 
kauft zu den hoͤchſten Preiſen il 
nn. Kahle in Warmbrunn. 
a 5 7 . 
Eichenſpiegelrinde⸗Geſuch. 
Die Lohgerberei⸗Beſitzer Berlins kaufe 
nachdem in Folge ihrer früheren Annonce dit 
Lieferung von circa 15,000 Centuer Eichenſpie“ 
gelrinde diesjähriger Erndte zum großen Theil 
aus Schleſien abgeſchloſſen iſt, noch ferner jede 
größere Quantum trockner und gut erhaltene 
Eichen⸗, Glanz⸗ oder Spiegelrinde von Sto 
ausſchlägen frei Eiſenbahn oder ſchiffbaren Stroln 
geliefert und erbitten Offerten unter Adreſſe! 
Lederfabrikant George Dienitbad in Berli 
Zu ver miethen. 21 
2438. Der erſte Stock, freundlich und trocken, iſt u 
vermiethen und bald zu beziehen Langgaſſe No. 134. 
2348. r A trockene, freundliche Stuben mit Ente 0 
nebſt Beilaß vermiethet billig E. A. Hapel 


Di" 


Perſonen finden Unrerfommen: 2 
90 17 * * 2 7 1 

226. Für ein Modewaaren⸗Geſchäſt wird eil 
brauchkarer Commis geſucht. Näheres auß 
frankirte Offerten unter Adreſſe: A. B. Post 
restante Reichenbach in Schlesien. :4 
. Ba 0er 2 
2420. Von dem Königl. Kreis⸗Steuer⸗Umte in Hirſchberd 
wird ein Gehilfe geſucht, der wo möglich ſchon im Kaſſet 
und Rechnungsweſen gearbeitet hat. — Das Nähere iR 
unter Beibringung der Atteſte bei jenem Amte zu erfahren. 
2404. Fünf tüchtige Schneidergefellen finden fort 
währende Belcafe gong iel ergeſellen ſi 
9; M. Sarner’s Herren- Garderobe @efchäft: N 
2218. Brauchbare M aure raesel len finden duet. 
Beſchaͤftigung beim Maurermeiſſer Go cr in Gorlit, 
Mühlweg No. 10. 


* 


1 * 
j 


2571. Ein unverbeiratheter Ga j 

8 aͤrtner, der zugleich die 

5 10 en zu machen hat, wird zum baldigen Abtes auf 
Dominfum Lihtenwaidan bei Bunzlan gefucht. 

0 Das Wirth ſchafts amt. 

Teichler, Inſpektor. 


nne. 
| urerge i 2 i 
ſofort dauernde ee beim bei lohnender Arbeit 
aurermeiſter Kintzel in Primkenau. 


2165. Maurer = 
s und 
dauernde Befchäftigung i rgeſellen finden fofort 


Baumeiſter Fiſcher in Goͤrlitz. 


. 
f ge Garn⸗Bloicharbeiter, 
90 guten Atteſten verſehen, finden bei gutem 
9 dauernde Beſchäftigung auf der Bleiche 
zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. O. 


2372. 575 — —— 

lende nac und zuverläffige Gran itarbeiter finden 

28 Strei ud dauernde Beſchaͤftigung in den Steinbrüchen 
ie eros bei Striegau. 

35 einbruch⸗ Verwaltung zu Ober: Streit. 


können bei Lei Steinbrecher | 


ernd chter Arbeit und bedeutendem Verdienſt dau⸗ 
Aug. eadwetitun finden bei dem Unternehmer Herrn 
Kreiſe Beuthen zu Martins ſchach bei Schwientochlowitz im 


Lehrherr⸗Geſuch. 


rankirte 
i 
—Hleſchberg. Gebrüder Gaffel. 


Bar En 

2 „ebrlinas =Gefude. 

J rlernung der Uhr macher kunſt kann ein 

ein unterkommen faden beim 5 5 
8 Uhrmacher Berger in Jauer. 


Se hrli nge ge 
Ein 2 rlingsgeſuch. 
bee gebildeter junger Menſch, geſund und mit 
„un mein ulkenntniſſen ausgerüftet, findet Johanni 
ter engen Dedobonſal ⸗Waaren⸗ Handlung uns 
Adre 1 edingungen Aufnahme. „Selbſtgeſchriebene 
geg "gabe der näheren Verhältniſſe nimmt ent⸗ 
2370. Eine Th. Roͤver in Goͤrlitz. 
* n — 
ſagt das Rähckelunden Knaben nimmt in die Lehre und 
97. Ein F. Tros ka, Gonditor in Warmbrunn. 
Eltern, welche nder, kräftiger Knabe, und von rechtlichen 
uchle rei zu eilſt bat die Conditor⸗ und Pfeffer: 
nterkon, kaun baldigft, unter foliden Be⸗ 
0 der Erp diggen des Bui, finden. Mo? it zu erfragen 
2338, Einen S — 
der Korb ing nimmt an 
ͤbmachermeiſter Haberkorn in Greiffenberg. 


2281, 
Knabe 


— 
* 


* 


303 


— 


Perſonen ſuchen Unterkomnten 
2376, Sin Forſt manu i 
auf ee dienend, mit guten e ver⸗ 
feben, gegenwartig be chaͤftiget, ſucht bald oder Johanni 
eine Stellung; geneigte Offerten werden unter Chillre l. K. 
Primkenau post rest, erbeten. . 


2300. Ein unverheiratheter Wirthſchaftsbeamter in den 
30er Jahren und militairfrei, der früher mebrere Jahre bei 
mir zu meiner vollen Zufriedenheit, konditionirt hat, und 
feine jetzige Stellung zu verlaſſen wuͤnſcht, hat mich erfucht, 
ihm zu einem anderweiten Amtmanns⸗ oder Verwalterpoſten 
behuͤlflich zu fein. Indem ich dem Wunſche deſſelben gern 
entſpreche, fo glaube ich denſelben am beſten zu realiſiren, 
wenn ich hiermit meine volle Zufriedenheit mit 
feiner Amtsführung bei mir öffentlich ausſpreche, 
und erkläre, daß ich denſelben ſofort wieder bei mir ange⸗ 
ſtellt haben wurde, wenn ich Urſach hätte mit meinen Be⸗ 
amten zu wechſeln. f 

Den hierauf reflektirenden Herrſchaften bin ich gern be⸗ 
reit Naͤheres mitzutheilen. 

Dominium Trebitſch bei Polkwitz. 

C. H. Wuͤnſche, Beſitzer. 


8 Gefunden. 
2418. Ein Ziegenfell iſt in einem Wieſenloche gefun⸗ 
den worden. Der Eigenthuͤmer kann ſolches gegen Koſten⸗ 
erſtattung in No. 20 zu Hartau in Empfang nehmen. 
Geſtohlen. 
2378. Vor vierzehn Tagen ſind von den an der Dorfſtraße 
von Flachenſeiffen nach Berbisdorf zu gepflanzten Baͤumen an 
den Opitzſchen und Karl Hillgerſchen Grundſtcken 15 Stuck 
Kirſchbaͤume geſtohlen worden. ‚Fünf davon waren roth ges 
zeichnet und der Buchſtabe H eingefchnitten, Sollte Jemand 
uͤber dieſen frevelhaften Diebftahl Auskunft geben koͤnnen, 
der erhält vom Ortsgericht zu Flachenſeiffen eine Belohnung. 
Geld verkehr. 


2423. Kapitale von 50, 100, 130, 500, 600, 800 und 
1000 Nthlr. find zu vergeben. Commiſſ. G. Meyer. 


Einladungen. 
2417. Sonntag, den 20., Janitſcharenmuſik im langen Haufe. 
2398. Zum Schluß des Eichen⸗Kränzchens auf Sonn- 
tag, den 20ſten d. M., ladet zum zahlreichen Beſuch erge⸗ 
benſt ein 8 Beſecke, Gaſtwirth. 
2408. Einladung. _ 

Künftigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik nach Strau⸗ 
pit ergebenſt ein: 3 ‚Döring. 
2414. Hiermit die ergebene Anzeige, daß von Sonntag den 
20ſten ab alle Sonntage das bekannte Kraͤnzchen auf dem 
Scholzenberge ſtatfindet. Der * orftand, 
2406. Sonntag, den 2 April, ladet zur Tanzmuſik 

0 ein: 

nach Boberroͤhrsdorf erge Ed Im ann, Mtaheriieifee; 
2409. Dach Vointsporf, 
ladet den 20. April zur Tanzmuſik, Pokelbraten und 
Schmalbier ganz ergebenſt ein: H. Tf chentſcher. 
2885. Nächften Sonntag, als den 20. April, ladet zur 
JTanzmuſik er gebenſt ein: i 

G. Würſſig, Schießhauspächter zu Schmiedeberg 


Otto Lehmann, 
jetzt Beſitzer des 


Hotel's zum deutschen Hause 


in Freistadt N. S. am Matt, 


empſiehlt ſeinen nen eingerichteten Gaſthof allen reſp. Reiſenden unter Verſicherung folider Preiſe, fo wie 
prompter und reeller Bedienung. 


N e R- * ui 


En Tanz muſi 


2407. Sonntag, den 20. April, ladet zum 


die B 1 ar „Tanzvergnügen Sonntag, den 20. April 1856, im Saale des Schutze 
in G bittet um zahlreichen Beſuch: . Baumert. hauſes du Greiffenberg und iſt fuͤr Speiſen und Gerkän 


—— — beſtens geſorgt. 10 
2402. Auf Sonntag, den 20ſten d. Mts., ladet zum = : 


Trio⸗Concert BIN Getreide- Martt Greif. 


und nachtraͤglichem Tanzvergnüͤgen nach . u. K. —Dicſchberg, den II. April 18. 
uͤffer. 


anz ergebenſt ein: ff Der gb Weizen] g. Weizen] Roggen | Gerſte aft, 
F — — Scheffel rtl g. pf .J. f. rtl Jg pf. Be a0 
2103. Einem hochzuverehrenden Publikum von Lahn und Höchſter 4 28— 410. f 
Umgegend erlaube ich mir die ganz ergebenſte Anzeige zu Mittler | 4,22 3117 1 
machen: daß ich nunmehr den Ga Niedriger 410 — 228 3 8— 1 


ſthof 
7 * * de 
um ſchwarzen Adler in Lahn. em: ce au. We l ier 
käufli worben habe. urch friſche und gute Getraͤnke - . a 
allet At re. Zeh ich das gütige Vertrauen aller er g Schönau, den 15. April 1856. 
Beehrenden zu erwerben eifrigſt bemuͤht ſein, weshalb i Hoͤchſter 4120/— 410 — 21-1 21238] 61 1 
um recht zahlreichen Beſuch zu bitten mich beehre. Mittler 1 25 4 319 — 30 1 
er 12 A 15 a na Wolde, renden Niedriger 4 —[—1 3 317 —1 2120-1 1 

ſenden au dieſen Baſthof, zum ſchwarzen er, beſonders Erbfen: Höchſter rtl 

kſam, da durch neue geſchmackvolle Reſtau⸗ 8 , 1 
lung Ad) benfeiben befonders autzufmücen benz; Seeder und: 7fgr Opf. — fr l. —2 f 
fein. werde. h 


— 30710— 
| 314 — 


10 
6|— 9 
201 — 8 


— 
— 
— 


ompte und reelle Bedienung iſt das Ziel, nach dem ich i Breslau, den 15. April 1836. 
angelehentlicht ſtrebe. Heckert, Inſpector. Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 12 / rtl. bez. 
2 ——— * F.. T.... 

8 i 1 Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. ? Oberſchl. „ 88 ¼ . 
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